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Programm des Schiller-Realgymnasiums 


Stettin. 


Schulnachrichten 


Ostern 1899. 


P 


Allgemeine Lehrverfassung. 


Die Verteilung der einzelnen Lehrgegenstände auf die Klassen entspricht dem Lehrplane 
der Realgymnasien in „Lehrpläne und Lehraufgaben“ für die höheren Schulen. Berlin 1891. 
Verlag von W. Hertz 


929 


Es unterrichten an der Anstalt: Dir. Dr. Lehmann, Prof. Dr. Winkelmann. Prof. Dr. Böddeker, 
(bis Mich.), Prof. Dr. Krankenhagen, Prof. Dr. Kolisch, Prof. Boehmer, die Oberlehrer Dr, Müller, 
Kuntze (beurl.), Dr. van Niessen, Pahl, Dr. Gülzow. Dr. Seiffert (beurl.), Tank, Dr. Haas, Dr. Brunk, 
Dr. Schultz, Kortüm, Dr. Schreiber, Lehrer Wobbermin. die wissenschaftlichen HilfsIehrer Dr. Lüdemann, 
Lämmerhirt, Gippe und Dr. Petri, Zeichenlehrer Lotze, Musiklehrer Prof. Dr. Lorenz, die Vorschul- 
lehrer Martens, Bootz I, Kasten, Bootz II, Supply und Kath. 


1899. Progr. No, 159. 
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3. 
A. Abiturientenaufgaben. 


Deutsch. Michaelis 1898. Das Verhältnis unserer beiden grossen Dichterfürsten. — 
Ostern 1899. Wie haben Ernst Moritz Arndt und Ludwig Uhland den Besten ihrer Zeit genug 
gethan und was haben sie für die Deutschen aller Zeiten geschaffen? 

Französisch. Michaelis 1898. Pourquoi la Prusse a-t-elle perdu la bataille d’Jena? 
Ostern 1899. Quelles sont les origines de la rivalité qui a existé entre la maison de Habsbourg 
et les rois de France? 

Mathematik. a) Michaelis 1898. 1. Eine Metallkugel von 4 cm Durchmesser soll umge- 
gossen werden zu einem Körper, welcher aus einem geraden Cylinder von 4 cm Höhe und einer 
darauf passenden Halbkugel besteht. Welches ist der Halbmesser derselben? 

2. Es ist der Neigungswinkel zweier zusammenstossenden Flächen des regelmässigen Dode- 
kaöders zu berechnen. 

3. Die durch den Schnittpunkt und die Berührungspunkte begrenzten Abschnitte zweier 
Parabeltangenten verhalten sich umgekehrt wie die Sinus der Brennstrahl-Tangentenwinkel. 

4. Gegeben ist eine Ellipse x?.b? -+ y?.a?= af b? und eine Gerade y =n.x e. Wie 
heisst die Gleichung derjenigen Tangente, welche der gegebenen Geraden parallel ist? 

b) Ostern 1899. 1. Welche ausgezeichneten Werte hat die Funktion ⁄!í— 5x? + 4? 

2. In welcher Richtung liegt Greenwich vom Nordkap aus? Dieses hat 71° 10° 18° n. Br. 
und 26° 0° 20” ö. L. v. Gr., dessen nördliche Breite 519 28° 38” ist. 

3. Die Brennpunkte einer Ellipse, ein Punkt P derselben und ein beliebiger Punkt Q 
sind gegeben. Man soll die Tangente in P, die Berührungspunkte der durch Q gehenden Tangente 
und die Durchschnitte jener Tangente mit diesen finden, ohne die letzteren zu ziehen. 

4. Man bestimme den Ort der Halbierungspunkte aller Parabelsehnen, die sich im Brenn- 
punkte schneiden. 

Chemie. Michaelis 1898. Das Blei (Gewinnung und die wichtigsten Verbindungen). — 
Ostern 1899. Fett und Seife. 


B. Aufsatzthemata. 


DL 1. Welche charakteristischen Beispiele für Stolz, Hochmut, Dünkel und Ubermut 
gewähren uns die Musterdramen Lessings? 2. Schiller (Clausur). 3. Ursachen der französischen 
Revolution. 4. Welche Kirchen des Mittelalters haben wir als Vertreter der verschiedenen Baustile 
kennen gelernt? 5. Deutsche Treue in Uhlands Dramen. 6. Welche Ähnlichkeit besteht zwischen 
den Empfindungen, von denen Cassius und Buttler beherrscht werden? 7. Das Abituriententhema. 
8. Wie spiegelt sich die Grösse Caesars in den Worten und Empfindungen der Verschworenen ? 

U. I. 1. Welche Beispiele für Enthusiasmus, Schwärmerei und Fanatismus finden wir in 
Schillers Meisterdramen? (oder in den Werken Riehls oder Freytags oder Dahns) 2. Lessings 
Leben (Klassenaufsatz). 3. Die Aufteilung Afrikas. 4. Die Bedeutung Lessings. 5. Inwiefern 
giebt der Fries Bendemanns im Königl. Schlosse zu Dresden (ähnlich der Glocke Schillers) ein Bild 
des menschlichen Lebens? 6. Welche Züge zum Bilde Kreons liefern des Sophokles Antigone 
und König Oedipus? 7. Von welchen Personen in Schillers Meisterdramen (oder in den Werken 
eines der neueren Dichter) würden wir hervorheben, sie besässen Verstand, Geist, Gemüt? 8. Wie in O I. 

0. H. 0. Sommersemester. 1. Es wird Krieg. (Klassenaufsatz). 2. Welche Anzeichen 
für den tragischen Ausgang des Nibelungenliedes finden wir in den ersten 6 Gesängen? 3. Sieg- 
fried und Hagen — nur Licht und nur Schatten? 4. Lerne „Nein“ sagen! 

Wintersemester. 1. Welche Momente für die Vorfabel der Tragödie finden wir in 
„Wallensteins Lager“? 2. „Greif niemals in ein Wespennest, doch wenn du greifst, so greife fest!“ 
(Klassenaufsatz). 3. Buttler, der böse Dämon Wallensteins. 4. Die Bedeutung und Berechtigung 
von Illos Wort „In deiner Brust sind deines Schicksals Sterne“ im allgemeinen und bezüglich 
Wallensteins im besonderen. (Klassenaufsatz). 

Deutsch. 0. UM Sommersemester. 1. Rechtspflege zur Zeit Götzens von Berlichingen. 
2. Georg. 3. Not bricht Eisen — Not lehrt beten. 4. Das Gastmal zu Pilsen und seine Bedeutung 
für den Gang der Handlung in Schillers Wallenstein. (Probe-Aufsatz). 


Wintersemester. 1. Am Hofe zu Bamberge. 2. Das Leben auf einer miltelalterlichen 
Burg. 3. Die Königsfamilie in Worms und ihr Hofstaat (Nibelungenlied TN Abenteuer). 4. Die 
Sagen von Niobe und von Philemon und Baueis, zwei Zeugnisse für den religiösen Sinn der Griechen 
(Klassen-Aufsatz). 

U. II 0. Sommersemester. 1. Der Widerstreit der Pflichten und seine Ausgleichung 
in Schillers „Kampf mit dem Drachen“. 2. Klassenaufsatz. Das Wirtshaus zum goldenen Löwen 
und die Apotheke zum Engel. 3. Klassenaufsatz. In welcher Weise führt Goethe in den fünf ersten 
Gesängen von „Hermann und Dorothea“ den Konflikt herbei und wie wird dessen Lösung angedeutet? 
4. Klassenaufsatz, Die Flüchtlinge und ihre Geschichte in `. Hermann und Dorothea“. 

Wintersemester. 1. Goethes Stoff zu „Hermann und Dorothea“ und seine Bearbeitung 
durch den Dichter. 2. Wie bethätigt Tell sein Wort „der brave Mann denkt an sich selbst zuletzt“ 
in der ersten Scene des „Wilhelm Tell“? 5. Gertrud und Hedwig. zwei Frauencharaktere aus 
„Wilhelm Tell“. 4. Klassenaufsatz. Inwiefern ist die Volksbildung eines Landes abhängig von 
seinem Klima, besonders der Temperatur? 5. Die Episoden in „Minnà von Barnhelm“ und ihre 
Bedeutung für das Stück. 6. Früh’ aufstehn soll, wer erstreiten will, von anderen Haupt und Habe; 
Dem schlummernden Wolf glückt selten ein Fang, noch schlafendem Mann der Sieg. (Eine Chrie). 

U. II. M. Sommersemester 1898. 1. Tell, Akt 1, 2. Phaethon, 3. Gertrud und Hedwig 
aus Schillers Tell, 4. Hermann und Dorothea, Gesang 1, 5. Minna v. Barnhelm. 1. Akt 

Wintersemester 1898/99. 1. Der Grossherr Soliman versucht Zriny zum Treubruch 
zu verleiten. 2. a) Welche Schwierigkeiten hatte Cäsar im Kampfe mit den Venetern zu"über- 
winden? b) Aus Friedrichs des Grossen Jugend, (Klassenaufsatz). 3. Wie bereitet sich der Rütlibund 
vor? 4. a) Gäsars Verfahren gegen die germanischen Usipeter und Tenkterer; b) Wie wird Rudenz 
für die Sache der Bauern gewonnen? 5. Tell und seine That. 

Französische Aufsatzthemata. 0. I. Sommersemester. 1. Origine et développement 
de l'Etat romain. 2. La maison des Stuarts sur le trône d'Angleterre. 3. Le principal mérite du 
prince de Bismarck. 4. Der Abiturientenaufsatz 

Wintersemester. 1. L'Empereur Rodolphe II. 2. L’Archidue Matthias. 3 Analyse 
du premier acte de l'Avare. 4. Quelles sont les origines de la rivalitë qui a exist@ entre la maison 
de Habsbourg et les rois de France? 

U. l. Sommersemester. 1. La Chevalerie et les Troubadours 2. Jacques ler 
roi d'Angleterre 3. Établissement des Anglo-Saxons en Angleterre.. 4. Une Excursion à Berlin. 

Wintersemester. 1. Origine de la Langue francaise. 2. Les Langues romanes. 
3. Analyse du Bourgeois gentilhomme 

0. ll. 0. Sommersemester. 1. Les Faux Sébastiens. 2. Une Journée d'Automne à la 
campagne 

Wintersemester. 1. Commencement de la Guerre de Trente ans. 2. Pierre Corneille. 

0. il. M. Sommersemester. 1. La reine Anne sur le trône d'Angleterre, 2. Henri 
de St. Jean, Vicomte de Bolingbroke., 

Wintersemester. 1. La Lettre de Recommandation. 2. Lettre d’Affaires. 


4. Turnbetrieb. 


Die Anstalt besuchten (mit Ausnahme der Vorschulklassen) im S. 516, im W. 518 Schüler. 
Von diesen. waren befreit: 


vom Turnen von einzelnen Übungen 
auf Grund ärztlichen Zeugnisses ma 17, im.,W. 38 “im S. — im NM. 
aus anderen Gründen im Š. 4. im W 7, Im. 4, im W. 2, 
zusammen im S: 21; im W. Din amS: 4, im W. 2, 
also von der Gesamtzahl der Schüler im S. 4,1%, im W. 8,7%, im S. 0,3%, im W. 0,4 fa 


Freischwimmer sind 255 von 518 Schülern. 

Es bestanden bei 16 getrennt zu unterrichtenden Klassen 12 Abteilungen, von denen keine 
mehr als 45 Schüler zählte. Den Turnunterricht erteilten vornehmlich Tank. Supply und Kath. 
Gespielt wurden hauptsächlich Ballspiele und Barlauf. Im Laufe des Sommers machien viele der 
Ördinarien mit ihren Klassen Ausflüge in die Umgegend. 


Eine Pfingstreise durch Thüringen unternahm Herr Oberlehrer Tank mit 26 Schülern. 
Am 3. September fuhr der Direktor mit 7 Kollegen und 200 Schülern nach Berlin. Nach dem 
gemeinsamen Mittagsmahl im zoologischen Garten besichtigten die einzelnen Abteilungen die Denk- 
mäler und versammelten sich dann zu gemeinsamer Rückreise auf dem Stettiner Bahnhofe. An 
einem Sonntage im November machten der Direktor und Oberlehrer Tank mit 31 Schülern einen 
Dauermarsch von 59°/, km. Drei Schüler benutzten nach einem Marsche von 37 km die Eisenbahn 
zur Rückreise. 


Il. Aus den Verfügungen der vorgesetzten Behörden. 


Das Königliche Provinzial-Schulkollegium bestimmt die Ausdehnung der Ferien für das 
Jahr 1809 folgendermaassen: 

Osterferien: von Mittwoch, d. 29. März mittags bis Donnerstag, d 13. April früh, 
Pfingstferien: von Freitag, 19. Mai nachmittags bis Donnerstag, 25. Mai früh. Sommerferien: 
von Sonnabend, 1. Juli vormittags bis Dienstag, 1. August früh. Herbstferien: von Mittwoch. 
27. September mittags bis Donnerstag, 12. Oktober früh. Weihnachtsferien: von Mittwoch, 
20. Dezember mittags bis Donnerstag, 4. Januar 1900 früh. 


Il. Chronik der Schule. 


Das Schuljahr begann am 19. April. 

Beurlaubt war für das ganze Jahr Oberlehrer Dr. Seiffert. seit dem 25. August Ober- 
lehrer Kuntze, für den Monat August Prof. Boehmer, für die Zeit vom 13. September bis zum 
Schlusse des Sommersemesters Oberlehrer Dr. Gülzow. Oberlehrer Pahl war im Sommersemester, 
Oberlehrer Dr. van Niessen seit Mitte Februar nur mit halber Stundenzahl thätig. 

Ausserdem waren zu vertreten Bootz I 19 Tage, Böddeker 8 Tage und 4 Stunden, 
Kuntze 8 Tage, Kolisch 6 Tage und 3 Stunden, van Niessen 6 Tage, Müller 6 Tage, Kran- 
kenhagen 5 Tage, Lorenz und Pahl 4 Tage, Lotze., Wobbermin, Lüdemann, Martens, 
Brunk je 3 Tage, Gülzow und Bootz Il je 2 Tage, Supply 1 Tag 6 Stunden, Lämmerhirt 
1 Tag, Haas und Petri je 2 Stunden. 

Die schwere Last der Vertretung ward uns erleichtert durch die freundliche Bewilligung 
von Vertretungskosten. Die Vertretung für Herrn Seiffert übernahm Herr Gippe, die Hälfte der 
Stunden des Herrn Pahl übernahm im Sommer Herr Lämmerhirt, der im Winter mit voller 
Stundenzahl beschäftigt wurde an Stelle des zum Direktor der Kaiserin Augusta-Viktoriaschule 
berufenen Prof. Dr. Böddeker. Da Herr Lämmerhirt mit dem Beginn des Wintersemesters 
erkrankte, trat bis zum 15. November an seine Stelle Cand. Dr. Noack. Für 12 Stunden des 
Herrn Kuntze trat im Winter Herr Dr. Petri ein. 

Trotz der dankenswerten Fürsorge des Magistrats erwuchsen dem Direktor durch Anordnung 
der unaufhörlich nötig werdenden Verschiebungen mehr Schwierigkeiten als in irgend einem Vorjahre. 
Für die bereitwillige Unterstützung bei den vielen Vertretungen ist er den gleich ihm stark in An- 
spruch genommenen Herrn Kollegen zum Dank verpflichtet. 

Der Bestand der Schülerkasse zu Ostern 1898 betrug 134,50 Mark. Davon gingen ab 
58,25 Mk. als Beiträge für Teilnehmer an der Schulfahrt nach Berlin. Es kamen hinzu 108,70 Mk. 


als Reingewinn für einen Reutervortrag des Direktors. 13450 — 58.25 + 10 + 108,70 
194,95 Mark. Schulgeld ausgelegt 48,75. Bestand in der Kasse am 9. 3. 99 146,20 Mark. 


An Stelle der Sedanfeier trat der Ausflug nach Berlin (vergl. Turnbetrieb). Als Geschenk 
Sr. Majestät des Kaisers wurden zu Michaelis als Prämie verteilt 4 Biüxenstein „Unser Kaiser“ 
und als Geschenk des Herrn Ministers 2 Wislicenius „Deutschlands Seemacht sonst und jetzt“. 

Der Stundenverteilungsplan musste gleich am Anfang des Wintersemesters geändert werden. 
Herr Lüdemann übernahm Englisch in beiden Primen und in der Olm und gab das Latein in 
Vm an Herrn Petri, der zugleich Religion in beiden Primen und in Oll= übernahm, Im 
Englischen ward Olm mit Olle kombiniert. — 

Herr Lämmerhirt giebt folgenden Abriss seines Lebens: 

Hugo Wilhelm Eduard Lämmerhirt, geb. den 20. Mai 1866 zu Küstrin, besuchte das 
Marienstifts-Gymnasium zu Stettin bis Ostern 1884. Er studierte klassische und deutsche Philologie 


und erwarb im Januar 1891 zu Göttingen das Oberlehrerzeugnis. Er leistete sein -Seminarjahr 
am König-Wilhelms-Gymnasium zu Stettin, sein Probejahr an der Friedrich-Wilhelm-Schule eben- 
dort ab. Hierauf war er als Hauslehrer in Sachsen und während des Winters 1894-95 in Florenz 
thätig, unterrichtete 1895-96 am Zulte schen Institut bei Vevey, wurde im Sommer 1896 von dort 
an die Kaiser-Wilhelm-Il-Realschule in Göttingen berufen, und weiter im Herbst 1897 an das Pro- 
gymnasium zu Schlawe i.P. Ostern 1898 trat er als Hilfslehrer am Schiller-Realgymnasium ein. 

Über Herrn Gippe vergl. Programm Ostern 1895, Herr Petri gehört seiner Hauptthätigkeit 
nach dem Marienstiftsgymnasium an. 

Zum Schluss seien auch an dieser Stelle die Herrn Prof. Dr. Böddeker bei der Ab- 
schiedsfeier im Kreise der vollzählig erschienenen Kollegen geäusserten Wünsche für die Zukunft 
erneuert. Prof. Dr. Böddeker ist 25 Jahre hindurch als anregender Lehrer, vortrefflicher Ordi- 
narius und literarisch thätiger und geschätzter Neusprachler eine Zierde der Anstalt gewesen. 
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5. Sammlung von Lehrmitteln. 


1. Vermehrung der Lehrerbibliothek. (Bibliothekar: Dr. Krankenhagen). 


A. Durch Anschaffung aus den etatsmässigen Mitteln; Ebe, Abriss der Kunstgeschichte 


des Altertums. — Nork, Volkssagen. — Grotthuss, Probleme und Charakterköpfe. — Steiger, das 
Werden des neuen Dramas, I. — Reclus, Nouvelle Geographie Universelle. — Lehmann, A., Aber- 
glaube und Zauberei — Lehmann, P., Länder- und Völkerkunde, I. — Hann, Klimatologie. — 
Vivien de Saint-Martin, Nouveau Dictionnaire de Geographie. — Krüger, Schwierigkeiten des 
Englischen. — Andree, Allgemeiner Handatlas. — Helmholtz, Vorträge und Reden. — v. Bismarck, 
Gedanken und Erinnerungen. — Pfleiderer, Attribute der Heiligen. — Burckhardt, Biographische 
Skizze von Trog. — Wurm, ‚Jagdtiere Mittel-Europas. — Nansen, In Nacht und Eis, HI. — Von 


den folgenden Werken Jahrgang 1898 oder die 1888 erschienenen Fortsetzungen: Goethe, Wei- 
marsche Ausgabe; Grimm, Wörterbuch; Statistisches Jahrbuch der höheren Schulen; Jahresbericht 
der Geschichtswissenschaft; Knackfuss, Künstler - Monographien; Pfaundler, Physik; Klöpper, 
Englisches Real-Lexikon; Leimbach, Deutsche Dichter der Neuzeit; Forschungen zur deutschen 
Landes- und Volkskunde; Geographisches Jahrbuch; Verhandlungen der Direktoren-Versammlungen; 
Statesman's Yearbook; Hohenzollern - Jahrbuch; Meyer’s Konversations-Lexikon; Naumann - Zirkel, 
Mineralogie; Jahrbuch der Erfindungen; Handbuch zu Andree’s Handatlas; Eneyklopädie der 
mathematischen Wissenschaften; Tümpel, Geradflügler. — Jahrgang 1898 der folgenden Zeitschriften : 
CGentralblatt für die gesammte Unterrichts-Verwaltung; Schlömilch, Zeitschrift für Mathematik und 
Physik; Naturwissenschaftliche Rundschau; Zeitschrift für das Gymnasialwesen; Litteraturblatt für 
germanische und romanische Philologie; Blätter für pommersche Volkskunde; Petermann’s Mit- 
teilungen; Zeitschrift für den deutschen Unterricht; Neue Jahrbücher für das klassische Altertum; 
Zeitschrift des Vereins für Volkskunde. 

B. Durch Geschenke: Vom Herrn Minister: Jahrbuch für Jugend- und Volksspiele, 1898; 


Grunert's Archiv, II, 16. — Von Herrn Direktor Lehmann: Baltische Studien, Jahrg. 40, 41, 42, 
43, 44, 46, Neue Folge 1 und Ergänzungsband. — Von der Dannenberg’schen Buchhandlung: 


Hinrichs Halbjahrskatalalog, 194 u. 195. 


2. Erwerbungen der Schülerbibliothek (verwaltet von Dr. A. Haas). 


H. Schulz, Wallenstein. — E. Heyck, Bismarck. — G. Freytag, Die Journalisten. — Der- 
selbe, Aus dem Staate Friedrichs d. Gr. Die Erhebung. — W. Müller von Königswinter, Im 
Rittersaal. Rhein. Historien. — F. W. Weber, Dreizehnlinden. — A. Haas, Rügensche Skizzen. 
— G. Kinkel, Otto der Schütz. — E. Heyck, Kaiser Maximilian I. — Fr. Nansen, In Nacht und 
Eis. II. Band. — P. Lehmann, Länder- und Völkerkunde: I. Bd. Europa (Geschenk des Verf.). 
— K. O. Hartmann, Stilkunde. — A. W. Grube, Charakterbilder aus der Geschichte und Sage, 
1.—IIl. Bd. — W. Müller, Flora von Pommern. — J. Gebeschus, Nordische Märchen und Sagen, 
1. und 2. Heft. — Fr. Neubüser, Pommern. Heimatkundliche Lesestücke. — M. Wehrmann, 
Landeskunde der Provinz Pommern. — G. Freytag, Die Ahnen, I.—VI. Band. — Werner, Das 
Buch von der deutschen Flotte. — Baade, Naturgeschichte in Einzelbildern, I—II. Bd. — L. Fulda, 
Molières Meisterwerke, deutsch übers. — Th. Lindner, Die deutsche Hanse. — C. H. Caspari, 
Erzählungen für das deutsche Volk. — Neudeck und Schröder, Das kleine Buch von der Marine. 
— (G. Pauli, Venedig. — E. Petersen, Vom alten Rom. — J. Wolff, Der Rattenfänger von Hameln. 
— Derselbe, Der wilde Jäger. — Derselbe, Der Landsknecht von Cochem. — K. Mass, Pom- 
mersche Geschichte. — (v v. Below, Das ältere deutsche Städtewesen und Bürgertum. — H. Brand- 
städter, Die Zaubergeige. -- B. Garlepp, Durch Steppen und Tundren. — Fr. Hoffmann, Neuer 
deutscher Jugendfreund, Bd, 50. — Th. Klee, Vom Hirtenbüblein zum Professor. — L. W. Gräpp, 
Die Fischerhütte am Eriesee. — K. Stöber, Der gute Wald, — Derselbe, Gertraud. — G. Weit- 


brecht, Fürst Bismarck. 

3. Für die historisch-geographische Sammlung (beaufsichtigt von Prof. Boehmer) 
wurden angeschafft: Kiepert, Mitteleuropa (physikalisch) mit Namen; Gaebler, Deutschland (physi- 
kalisch); Ernts Steinau, Provinz Pommern. 

4. Für das physikalische Kabinet (verwaltet von Dr. Gülzow) wurden erworben: 
1 Elektromotor, 1 Universalstativ mit Nebenvorrichtungen, 1 Brenner mit Schornstein, 1 Stange 
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Wood'sches Metall, 1 Meterstab, 1 Phonograph (Gesch. des Stud. Herrn Maffia). Ausserdem wurden 
die nötigen Reparaturen und Ergänzungen von Verbrauchsgegenständen wie Leitungsdraht und 
Quecksilber und dergl. bewirkt. 

5. Die naturwissenschaftliche Sammlung (verwaltet von Prof. Dr. Winkelmann) 
wurde vermehrt: 1) durch Ankauf: Gypsmodell eines Gorillaschädels, Spinnensammlung, Blutegel, 
Regenwurm, 33 mikroskopische Präparate für den botanischen Unterricht; 2. durch Geschenke: 


Raubmöve — Herr Kaufm. Klitscher; mehrere Gläser mit südeuropäischen Eidechsen — Herr 
Kreistierarzt Ruthe in Swinemünde; zwei Kasten mit Sehmetterlingen — Herr Kaufmann Heyse; 
Pflanzenabdrücke von Spitzbergen — Herr Engelmann; Versteinerungen aus Stettiner Kugeln — 
Herr Havemann in Cavelwiseh; Pflanzeninerustirung -- Secund. Will; Eier der Ringelnatter — 
Quart. Höfig; Katzenschädel, Pilzkoralle, versteinerter Seeigel — Quart. Petermann. 


6. Für das chemische Laboratorium (verwaltet vom Prof. Dr. Winkelmann) wurden 
einige kleinere Geräthe angeschafft und die verbrauehten Chemikalien und Gegenstände ergänzt. 

7. Der Lehrmittelbestand für den Zeichenunterricht (verwaltet vom Zeichenlehrer 
Lotze) wurde ergänzt durch: 12 Gipsmodelle der Lehrmittelanstalt von H. Wendler-Berlin und 
18 Gipsmodelle der Lehrmittelanstalt von Gebr. Weschke-Dresden. 

8. Die Kunstsammlung (verwaltet vom Direktor) durch mehrere kolorierte Photographien 
russischer Kirchen und etlicher Landschaften. 2 Photographien des Olbrunnens „Lord Westbury“ 
bei Câmpina in Rumänien schenkte Herr Bohrmeister K. Scharbaeh, ein ehemaliger Abiturient 
der Anstalt. 


VI. Stiftungen. 


(vergl. die früheren Programme.) 


VII. Mitteilung an die Eltern. 


Das neue Schuljahr beginnt am I3. April, morgens 8 Uhr. Die Aufnahme neuer Schüler 
erfolgt am Mittwoch, den 12. April für die Realgymnasialklassen um 10, für die Vorschule um 11 Uhr. 


Dir. Dr. Paul Lehmann. 
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